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Annkisede ArZzeisen.
Nagold.

Die OrtS -Vorstehw werden erinnert , die
AmtS -VergleichnngS -Kosten pro bis
1 . Juni vollständig einzngcl ' cn.

Den 18 . Mai 1860.
K . Oberamt . Böltz.

Nagold.
Am Dienstag den 29 . Mai d. I . und

den folgenden Tagen wird hier  das Rng-
gcricbt al ' gehaltcn , und es werden bei die¬
sem Anlaß , am ersten Tag , Morgens 7
Uhr , nach beendigter Vorlesung der wich¬
tigeren Gesetze nnd Verordnungen , die
hnldignngöpflichligen Jünglinge die Huldi¬
gung abiegen.

Die Einwohner hiesiger Stadt werden
dam cingeladen.

Der Rest des Tags bis Abends 6 Uhr
ist dazu bestimmt , daß Gebrechen der öffeitt-
lichcn Verwaltung hiesiger Stadt , Wünsche
oder Vorschläge über die Verbesserung der¬
selben , sowie etwaige Beschwerden über
die Gemeindebehörden dem Oberamtmanne
in seiner Canzlei vorgetragen werden können.

Den 18 . Mai 1860.
K . Oberamt.

_Böltz.
Nagold.

Herr Güterbuchs -Commiffär Hindercr
dahier ist als Agent der prenß . National-
Verstchcrnngs -Geseklschaft in Stettin für
Mobiliarverstchernngen gegen Fcncrsgefahr
im diesigen OberamtSbezirk bestätigt worden.

Den ' 18 . Mai 1860.
K - Oberamt.

Böltz.
Nagold.

Strnmpfweber Daniel Bischer  von
Haikerbach hat um Concession zum Betriebe
der Leimsiederei nachgesucht.

Etwaige Einwendungen hicgegen sind
binnen der nncrstrecklich' en Frist

von 15 Tagen
bei Oberamt schriftlich geltend zu machen.

Den 21 . Mai 1860.
K . Oberamt.

_ _ H ölldampf,  Akt ., g . St .-B.
Forstamt Wildberg.

Revier Nagold.
Holz -ZZerkanf.
Scheidholz:

am Freitag den 25 . Mai.
im Staakswald Schloßberg:

'/ « Klafter buchene Prügel,
^ „ Nabelholzprügcl,

25 Stück buchene Wellen,
163 „ Nadelholzwellen,

LV Stück Absallholj.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr , bei
der untern Brücke.

Am Samstag den 26 . Mai,
in den StaatSwaldnngen Forst und Non-
nenbirken:

K l e i n - N n tz h o l z:
85 Stangen , 15 — 30 " Fuß lang,
50 Bohiieiistecken.

Brennholz:
950 Stück Nabelholzwellen,

88 , , Abfallbolz,
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr , beim

Steiubrnch.
Nagold,  den 21 . Mai 1860.

K . Neviersörstcrei.
Li o mi n.

A s sstätt,
OberanttS Herrenberg.

Holz Verkauf.
Am Freilag den 25 . Mai d . I.

kommen im hics . Genieindewald ungefähr
100 Stück Forchen - nnd Tannenstämme,

36 —48 ' lang und 8 — 15 " im
Durchmesser,

sowie einige Eichen von 18 — 33 ' Länge
und 10 — 15 " Durchmesser , im öffentlichen
Anfstrcich gegen baare Bezahlung znm
Verkauf.

Tie Kaufsliebhaber wollen sich
Morgens 8 Uhr

bei dem sogenannten Grnbeichle am Kup-
pingen -Snlzer -Weg einfindcn , wo ihnen
bann der Schlag , wo das Holz ist, gezeigt
werben wird.

Den 19 . Mai 1860.
Schnlthcißenamt.

I u n g e r.

E ttman » Zweilcr,
Oberamts Nagold.

Akkords -Bcrhandlinig.
Am Montag den 28 . d. M .,

Nachmittags 2 Uhr,
wird die Reparatur des Armenhauses da¬
hier ans dem hiesigen Nathhaus verab-
sircicht werden.

Nach dem Voranschläge betragen die
Kosten für:
Zimmerarbeit . . . . 206 fl . 22 kr.,
Maurerarbeit . . . . 69 „ 39 „
Schreinerarbeit . . . . 38 „ 6 „

Summa 314 fl. 7 kr.
Zu dieser Verhandlung werden tüchtige

Meister mit dem Bemerken cingeladen , daß
die näheren Bedingungen am Tage der
AhstrcichS ' Verhanblnng bekannt gemacht
werden.

De » 19 . Mai 1860.
Sebultheißenamt.

Großmann.

Beihingen und Oberschwandorf«
Oberamts Nagold.
Ban -Akkord.

Oben genannte Gemeinden sind genö --
thigt , über den sogenannten Dürrengrabe»
ein neues , gewölbtes Bcückle zn crbauen.

Nach dem rcvidirten Ueberschlag betra¬
gen die Kosten für:
Grab - u. ChaussirnngSarbcit 44 fl. 30 kr.,
F'nnbalionarbeit . . . 75 „ — „
Zimmerarbeit . . . . 127 „ 12 „
Maurer - und Steinbauer-

arbeit . . . / . . 673 fl. 23 kr.,
Schmiedarbeit . . . . 26 „ 50 „

Die BerakkorLining genannter Arbeiten
findet am

Freitag den 25 . d. Mts . ,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Nathhaus zn Oberschwandorf
statt , wozu die Liebhaber , mit den nöthi-
gen Befähig,,ngs - nnd B .rmögenSzeugniffen
versehe » , hiemit eingeladen werden.

Von dem Plan , Ueberschlags - nnd Ak«
kordsbedingnngcn kan » ansdemRathhauS zn
Obcrschwandors Einsicht aenommen werden

Nagold,  16 . Mai 1860.
Ans Auftrag:

_ Werkmeister Blum.
G ültlinge n,

Oberainls Nagold.
Geld anszttleihe » .

Die hiesige Gcnieindepflcge hatfl.
und die Stiftung spfl ege

8- « «« fl.
gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 */r Mt.
auSziileihen.

Der Vorlage von Jnformativ -Unte »-
pkandSscheinen wird entgegengesehen.

Den 16 . Mai 186 (f
Schultheißcnamt.

_ H a u g.
H a i t e r b a ch.

Geld -Antrag.
Bei der Zehntkasse liegen gegen gesetz¬

liche Sicherheit
I2 « G fl.

zu 4 '/s pCt . ans einen oder mehrere Po¬
sten zum Ausleihen parat-

Den 16 . Mai 1860.
Zehntrcchiier Conzelmann.

privat - Anzeige » .

Altenstaig.
Amerika.

Ich besorge wie bisher Gelder » ob
Wechsel von und nach Amerika unter den
billigsten Bedingungen.

W . Schönhutb.
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B e r n c ck.

Hochzeils-Emlaliung
Zur Feier unserer ehelich«?,, Berbindniig

Wl*8 M»^ erla »ben wir „ns , Freunde und 'Bekannte auf!
Dienstag und Mittwoch de» 22 . und 23 . Mai

in daS Gasthaus zum Löweu  dahier frenndliebst eiuzuladen.
Christian  Groshnrrs

von Altenstaia,
und seine Braut:
Katharina,

Tochter des ch Löwcnwirths
GroShans von Berncck.

Milchschweine feil.
Unterzeichneter verkauft am

Donnerstag den 24 . Mai,
Morgens 9 Uhr,

26 Stück Bastard, »ilchfchwc-ne, wozu Lieb¬
haber cingeladen sind.

Schiltmüller Den gl er,
bei Simmersfeld.

WaIddorf,
Oberamis Nagold.

Durch den Tod meines Mannes bin ich
Willens , Folgendes zu verkaufen:

Noßgcschirr,
Wagenkette »,
1 Sperrstrick,
1 Wende,
4 Lotkeisen,
3 Deichselwagen,
2 gute , zwei Eimer haltende Fässer.
Der Verkauf findet am Pfingstmontag,

Mittas 12 Uhr.
in meiner Wohnung statt , wozu Liebhaber
ringeladen werden.

Zakob Brenner,
Fuhrmanns Witlwe.

W i l d b e r g.
Alle Arten Strohhüte sind bei mir

wieder zu haben. Nanc Hetzet-

N a g o l d.
Wschtex Portt -Grmuo

ist wieder eingctlvffcn bei
Heinr . Müller.

N a g o l d.
Zwei junge trächtige Kühe

und zwei Kalbiinie », ^ 4- 14-
jährig , hat zu verkaufen

Friedrieh M üllc r,
Schuhmachermeister.

Spielberg,
Oberamts Nagold.

4 Eimer 1858r BZei » , Wahl-
hcimer Gewächs , hat zu verkaufen

Schulmeister Grombach.
N agv ! d.

Bä «Ler-Lchrlitt ;zs -Gcslrch.
Unter billigen Bedingungen nimmt einen

kräftigen Menschen in die Lehre ; wer ? sagt
die Redaktion.

,S p i c l b e r g,
ObcramlS Nagold.

Geld »ruszilleihen.
2S0 fl.

Pflegschastsgcld zu 4 ' s pCt . hat anözu-
leihen Pfleger-

Fried . Stickel,  Fuhrmann.

G

Alte  n sta i g.
Wir erlauben uns , unsere Freunde

und Bekannte auf M
W Pfingstmontag den 28 . Mai , D
R zu einem Glas Wein in das Gast- G
M h ûis znm Adler  dahier frcnndlichst I
H cinzuladen. W
M Friedrich Bock , Schreincrmcister , M
E und seine Braut : G
E Wilhelinine Seegcr . M

G
B e s e nfeld,

OberamtS Frcndenstadt.
Mostpresse nnd Kessel zn ver¬

kaufen.
Der Unterzeichnete hat eine brauchbare

Mostpresse mit starker , inchlbcerbauin'ner
Spindel sanimt Zngehvr , sowie einen 6—8
Kübel Wasser haltenden , starken, eisernen
Kessel billig zn verkaufen.

Alt Kronenwirth Berger.

H erreuber  g.
Lehrling v - Gesucli.

Unterzeichneter nimmt eine» jungen , wohl¬
erzogenen Menschen unter billigen Bedin¬
gungen in die Lehre ans.

I . Rühle,  Messerschmied.

Nagold.
In der G . W . Zaiser ' scheu  Buch¬

handlung ist zu baben:
Gebote

deutscher flflatioimlpolitik,
Malrilflimiue »,

für die deutschen Regierungen und
das deutsche Volk.
Preis broch. 18 kr.

Nagold.
Lehrlings -Gesuch.

In der G . W . Laisor ' schen Buchdrnckerei
findet ein gut erzogener , kräftiger , jnnger
Mcnsch eine Lehrstelle, wo er nicht nur
als Drucker , sondern auch als Setzer sich
anszubilden Gelegenheit hat . Gute Schul-

Frucht - Preise.
Frucht«

gaitungcn.
Nagold,

19. Mai 1860.
Alrenstaig,

16. Mai 1860.
FreudcusLadt,
12. Mai 1860. i 16.

Calw,
Mai 1860.

Tübingen,
18. Mai 1860.

LZeilbronn,
19. Mai 1869.

fi. kr. ist. krafl . kr. st. kr. ,fl. kr. ,ft. kr. K. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. .fl. kr. fl. kr. ,fl. kr-jfl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.
Dinkel , alte. _l _ i_ ' - - - - - - -!—-- j- — — - —

neuer 7 24 ^ 7 b! 6 54 7 40 , 7 17! 7 8 — — -- 7 24, 7 6 6 54 7 17s 6 59 ! 6 41 7 15 6 47 4 48
Lernen . . — —. .— — !— — - - !l8 - j- 18 48 1810 17 20 18 12>I6 59,16 18 -, - —— — — —
Haber . . 7 3k! 717 , 7- 17 30 ! 7 18 , 7 — 7 36 7 24 7 — 7 12 6 25 , 5 24 7 16 ! 7 3 ? 654 654 6 3» 6-
Herste . . 12 32 12 9 12- 13 36 12 5b 12 6 — 14 — — 13 45 13 16,13 — 13 3,1213 1146 — 1212 —

Waizen . . -,17 .j- - ' 17 12,- 1912 18 24 17 52 — 17 - !- —. - !- — — —

Roggen . . 1124 14 8 14 — -,1l - j- — 15 36 — 14 — 13 42 13 30 _, !_ !_ z— — —
Bohnen . . 2 t>! 2 2 2 — — — — — -s- - !l ? 47 -̂ !— — —
Zinsen . . -130- _ _ !_ _ — _ _ _ __ — —.i—— - .1_ — -!
Erbsen . . >

Viktualien -Preise.
L! ügold . -tlucu --

Pfd . ftaiq.
Ochscusleifch 12 kt . — kr.
l>i' iliLstclsch 11 1k>
Kalbfleisch , d 3 , ,
GLwelneileisch

gbgezvgen 11 . . iS sv.
uiral ' Fezog . 13 .. 13 kr.

8 Pf . Kerueiibr . 30 .. SO kr.
8 . . Mirtetbrl .' d LS .. — kr.
8 , , Ächwurzvr . 22 — kr.
r Kr . -Weck s L. 2 2 . 5 - /4 ^ .
1 Pfd . Butter 24 kr.
1 , , Nindschmalz 27 kr.1 .. Schweineschur. 21 kr.
s Eier für 4 tr.

Tages - Ucuigkeiten.
Stuttgart,  19 . Mai . Der Großfürst Nikolaus von

Rußland ist gestern Nachmittag von Paris aus hier angelangt
und in der kronprinzlichen Billa abgestiegcn. Er wird mehrere
Lage hier verweilen. — Dr . Adolph Weisser,  der frühere
Redakteur dcS Beobachters , der seit 1849 als Flüchtling in i
der Schweiz lebte , ist vom König vollständig amncstirc worden. >

— Der Kirchheimcr Wollmarkt wird bis 21 . Juni seinen An¬
fang nehmen , jedoch sehr wahrscheinlich in Zukunft an seiner
Bedeutung sehr wesentlich verlieren , wenn der Stuttgarter Woll-
niarkt , der bereits beschlossen ist , erst recht ins Lebe» getreten
sein wirb. (H. T.)

LudwigSburg,  18 . Mai . Der Bertilgungskricg gegen
die Maikäfer wird ernstlich geführt ; in Bcihingen z. B . wurden



in wenigen Tagen 112 Simri abgelieferk. Außer ihrer Ver¬
wendbarkeit zum Hinter wird insbesondere enich ihre Drurgkraft
gerühmt, indem sie in trockenem Zustande ca. 14 Prozent Stick¬
stoff enthulteu. (H- ^ 0

Hobeuasperg,  16 . Mai. Gestern trat der zu 6 '/s
MoncNen Krersgesängrriß veruriheüte Bankier vr . HaaS (Barr-
kier Dreifuß ist in der höheren Instanz freigesproche» worden)
feine Strafe eins hiesiger Zeitung an. Da seine ertrafzeik drei
Monate übersteigt, so hat er natürlich keine Feftriirgsfreiheit.

(H. T.)
Ho bei , asperg,  16 . Mai. Dieser Tage wurde ans der

Bühnenkammerder hiesigen Festung ein irileressaruer Fund ge¬
macht. Ein Mädchen deS Maurers Schliializ Nichte nach einer
Katze, die sich mit ihren Jungen zwischen dem Gesedliec und
Lein Fußboden jener Kammer ein Lager gemacht hatte. In
der Hoffnung, ans die jungen Kätzchen zu stoße» , erweiterte sie
mit einem Messer einen Spalt deS Fußbodens, und als sie mit
der Hand durchdrungen konnte, erreichte sie statt der Kätzchen
einen Beutel mit Gelb , zwei silberne Taschenuhren und einen
silbernen Fingerring. Nach und nach wurden etwa 370 fl. in
Kronen- und kleinen Tbalern , sog. Kasperlen und e- cchSbätznern
«ns dem Versteck heranSgebracht, in dem sie zweifelsohne schon
ein halbes Jahrhundert gelegen sind. Vor etwa 48 Jahren
soll einen! damaligen Oekonoinieinspektor die Summe von 000 st.
gestohlen worden sein, und man bringt nun den jüngsten Fund
mit diesem Dubstahl in Verbindung.

München,  16 . Mai . Tie ' „Nene Münch. Ztg." sagt,
Rußland habe in Turin einen entschiedenen Prvffst gegen jeden
Angriff ans das Königreich beider Sicilicn eingelegt. (Fr. I .)

München,  16 . Mai. Sv eben kommt »ns die betrü¬
bende Kunde zu , daß der so hochgeachtete ausgezeichnete Dich¬
ter Ludwig Bcchstein  vorgestern zu Meiningen im 59- Lebens¬
jahre gestorben ist. (N. M. Z.)

AnSbach,  15 . Mai. Bei der heute dahier stattgesnn-
denen 7. Scrien-Ziehnng des Ansbach-GunzenhansenerEiseu-
dahn-Anlchens sind nachstehende 22. Serien gezogen worden:
290. 362. 625. 1074. 1168. 1171. 1262. 1516. 1680. 1964
2390. 2612. 2827 . 3138. 3434 . 3483 . 3498. 3949. 4089.
4167. 4672 . 4904. (H. T.)

Frankfurt,  17 . Mai. Die Patrie versichert, Laß die
Nbsegelnng der Flotte für Neapel vertagt sei. Nach der „Opi-
uionc nationale" soll dem Gerücht zufolge Messina in die Hände
.der Insurgenten gefallen sein, und Oestrcich ein Offensiv- und
Defensiv-Bnndniß mit Neapel und den italienischen Herzogen
abgeschlossen haben. (A. Z )

Frankfurt,  17 . Mai. Sicherem Vernehmen nach ist
eine Erhöhung des Friedens st an des der Reiterei  der
Lundcskonringentebeantragt, und die Sache liegt so, daß die
Erhebung dieses Antrags znm Bnndesbeschlnß nickt mehr zwei¬
felhaft ist. (Nürnb. Korr.)

Berlin,  16 . Mai. Bei der Eröffnung, welche Fürst
Gortsckakarv in Petersburg den dortigen Vertretern der Mächte
bezüglich der Türkei machte, hat der englische Gesandte Cramp-
ton sofort gegen die kundgegebcnen Absichten Rußlands prote-
öirt . (Hamb. Nackr.)

Wien,  17 . Mai . Ein kaiserliches Handschreibenstellt
»lle Protestantenprozcsse in Ungarn  ein . Ten noch
nicht konstilnirkcn Superintendenzen ist ' cs gestattet, Konvente
abzuhalte», Anträge zur Synode zu beralhe'n und die Wahlen
»orzunehmen. zT. d. A. Z.)

Wien,  18 . Mai . Handschreiben an Bencdck  veröf¬
fentlicht, worin Alles zur vollen Beruhigung der Protestanten
mit kaiserl. Huld angeordnet wird. (T. d. S . M.)

Kopenhagen,  18 . Mai. Die dänische Negierung hat
i» Berlin  einen Protest eingereicht gegen die Verhandlungen
der Kammern, Schleswig betreffend, und gegen die Haltung
deS Ministers ». Schleinitz . (T. d. S . M.)

, Straßburg.  Am 14. Mai wurde die Ehefrau des Tag¬
löhners Haumesser  aus Elscnheim, welche ihre 21 Jahre
alte Tochter gctöbtct, in Stücke zerschnitten, diese gelockt und
dann vergraben hatte , aus dem Anstcrlizplatze unter Hcrbci-
strömen einer ungeheuren Mcnschenmaffe hingerichtet.

Straß bürg,  17 . Mai. Man hat in Marseille Nach¬
richten ans Neapel,  vom 11. Mai erhalten: Ein großer
Schrecken herrscht am Hofe; das kostbare Tafelgeschirr, das Ge¬
schmeide, die Diamanten und die werkhvollen Gemälde sind
emgepackt worden. Ein Dampsboot nt in Neapel angekommen
mit 200 flüchtigen Palermitanern. Letzten Donnerstag bat eine
große, öffentliche Kundgebung in den Straße » von Palermo
stattgefnnden. Tie Truppen verhielten sich still. Die Polizei-
Agenten allein haben ans das Volk geschossen. Ein Blumen«
regen ist beim Dnrckznge ans die Theilnchmer dieser Volksknnd-
gebnng von den Ballonen herabgesallen. Tags darauf wurden
vier Polizeiagenten erdolcht gesunden. Der Gencral-Platzkom-
mandant und der Polizei-Direktor wissen sich nicht zu Helsen.
Die Aufständischen müssen in der Intel zahlreich sein, denn
ihre Schlaebtlinie dehnt sich von Trapairi »ach Monreale a»s.
Tie neapolitanischenSoldaten sind entmnthigt. Das Paket¬
boot der Levante hat am 13. Mai in Messina angehalken; diese
Stadt war ruhig. lE . d. B .)

Paris,  19 . Mai. Die Opinion nationale sagt: Der
Befehl für die französischen Truppen, Rom zu räumen, sei
vertagt. (T. d. S . M.)

Paris,  16 . Mai . Ter Fürst Metternich hat in einer
mit Herrn Thonvenel gehabten Unterredung — so erzählt man
sich hier — ausdrücklich erklärt, daß seine Negierung nicht
einen Augenblick Anstand nehmen werde, zn Gunsten von Nea¬
pel zu interveniren, falls Sardinien Garibaldi irgendwie zu
Hilfe eine- (H. T.)

Paris,  16 . Mai. Die orientalische Frage  wird
nach und nach zn einer brennenden. Rußland scheint entschlos¬
sen zn sein, sie z» stellen. Sind wir gut unterrichtet, so ist
cs mit Frankreich übereiiigekommcn, daß letzteres sieb vorläufig
nicht direkt betheiligen, sonneru als sympathischer Brobachter
Rußland gewähren lassen würde. Die Frage , aber auch das
Geheimniß der beiden Autokraten in Petersburg und Paris ist,
was nach dem Sturze des vsmanischen Reiches geschehen soll.
Eines ist gewiß: mit wie Wenigem sich vor der Hand auch der
Ezar immer begnügen soll, Napoleon hat fick Belgien und die
Nhcingränze Vorbehalten. In unseren bestimmenden Kreisen
sagt inan eS Jedem , der eS hören will. lS . M.)

Paris,  16 . Mai. Die Ereignisse in Sizilien  gehen
schneller als unsere Diplomaten erwartet haben. In diesem
Augenblicke ist Garibaldi  Meister in Sizilien. Ueberail ha¬
ben die Bevöikeriirrgen sich erhoben und sogar die königl. Trup¬
pen mit sich sortgezogen. Außer in den Citadellen von Messina
und Palermo verfügt die neapolitanische Regierung über keine
Streilkcäste mehr in Sizilien. Was die Situation für Körrig
Franz noch ernster gestaltet, das ist das gleichzeitige Ansbrechen
des Aufstandes in Calabrien und in den Abruzzen. Bestätigt
sich diese Nachricht, so braucht man kein Prophet zn sein, »m
das nahe Ende der bourbonischen Herrschaft voranszusagen.
Lamoriciore bat, wie voranSznsehen war, darauf verzichtet, dem
König von Neapel zn Hülse zn eilen; er soll mit 15,000 Marin
nach Umbrien marschrrt sein, nnlbe Provinz ebenfalls im Auf¬
stande begriffen sein soll. Hier steht dann auch ein Zusammen¬
stoß mit Piemont bevor. Nämlich auf die Kunde von de»
Bewegungen der römischen Armee soll die Tnriner Negierung
den Äusmarsch eines 6000 Mann starken Korps angeordiict
haben, weiches Floren- bereits verlassen hat. (S M.)

Ancona,  17 . Mai. Ein Tagesbefehl gebietet den Ge¬
neral LamonciLre als Organisationöchcfanzncrkemien, verbietet
jedoch den Behörden, den Befehlen Lamoncivre's bezüglich der
'Verwaltung zn gehorchen, welche allein von dem Minister ad-
hänge. (T. D. d. Sk.' A)

Neapel,  12 . Mal. Letzten Mittwoch wurde der König
in der Nacht geweckt, um die Mitlheilrrng einer wichtigen De¬
peschea»S Palermo zn empfange». Diese Depesche zeigte an,
daß am folgenden Tage (Donnerskagj eine Kundgebung in der.
Hauptstadt von Siciiicn stattfinden sollte. Diese ist auch wirk¬
lich vor sich gegangen. Mehr den» 30,000 Personen jeden
Geschlechtes und jeden Alters haben sich in de» Gassen von
Toledo und Maquida versammelt und fortwährend „Es lebe
Italien ! Cs lebe Frankreich! ES lebe. Napoleon!" gerufen.



Eine große Anzabl von Frauen hat sich in die Kathedrale be¬
geben , um daselbst Gott mit lauter Stimme anznflehe », daß er
«nS von der neapolitanisäien Tyrannei befreie . Es sind h.nivt-
sächlich die Frauen , die sieb durch ihre Entrüstung bemerklich
gemacht haben . Beim HeranSgehen ans der Kirche haben sie
die Männer angcruscn und sie ermuthigt und ermahnt ; hierauf
begaben sie sich vor die Kasernen , um die i» denselben consig-
nirten »eavolitanischen Truppen zu beschimpfen . Die Truppen
schossen einigemale und es wurden einige Personen getödtct und
verwundet . Der Gciieralstatkhalker von Sicilien verlangt jeden
Augenblick Verstärkungen . Die neapolitanische Negierung sen¬
det 12000 Mann » ach Palermo . (H . T .)

Palermo,  16 . Mai . Garibaldi  war gestern in Al-
camo (ans der Straße von Trapani und Marsala nach Paler¬
mo ) , er hat die königl . Truppen bei Pioppo geschlagen . Pa¬
lermo wieder im Belagerungszustand . Weitere Emigranten sind
in Sizilien gelandet . sT . d . S . M)

Neapel,  18 . Mai . Garibaldi ' scbe Truppen wurden durch
königl . Truppen bei Ealasasime mit Bajonnek lebhaft angegrif¬
fen , vollständig dernlirt , auf dem Schlaebtfelde Fahne , viele
Todte , Berwundete , unter denen ein Befehlshaber , zurück-
lassend . (T . d. St .-A .)

London,  15 . Mai . Die „ Times " sagen , daß Eng¬
land nicht vergessen könne , daß es sich verpflichtete , die Inte¬
grität des oltomanischen Kaiserreichs aufrecht zu erhalten , und
daß seine deßfallsigen Bestrebungen nicht in dem Augenblicke
abiiehmeil dürfen , wo Rußland eine neue Mission ü. In Men-
schikoff vorbat und wo man Herr v . Lavalekte nach Constan-
linopcl zurückkehrcn sieht , wo er die Frage der heil . Ort - an-
regcn soll . lH - T .)

Petersburg, II.  Mai . Wie der „ Odessaer Bote " aus
sicherer Quelle berichtet , sind die im Süden Rußlands statio-
nirtrn Regimenter sämmtlich mobil . An die regulären Tsck' er-
nomorzischen Kosaken ist der direkte Tagesbefehl ergangen , sich
schlagfertig zu halten , um pulkweise zu den 45,000 Mann rus¬
sischer Truppen am Prnth zu stoßen.

Die Jvhanttisnacht.
«Fortsetzung .)

Als Konrad diese und einige andere Fragen beantwortet
hatte , erklärte der Amtmann , indem er dabei lesend in den Bo¬
gen blätterte : „ Ich kan » kaum dazu rathen , gnädige Frau Gräfin.
Es bleibt immer Fahrlässigkeit , — Todtung durch Fahrlässigkeit,
und dann die Veruntreuung . . . "

„Letztere vergebe ich ihm , ick schenke ihm den Hirsch " ,
sagte die Gräfin , und setzte dann bestimmt hinzu : „ Auch eine
Fahrlässigkeit scheint nicht vorznliegen , cs handelt sich hier doch
nur um einen unglücklichen Zufall . "

„Aber der Zufall , verbunden niit dem Vorsatze , den Hirsch
zu stehlen " , — bemerkte halblaut der Amtmann . „ Das Gesetz
drückt sich darüber bestimmt aus , — ich wurde . . ."

„Auch ick habe auch ziemlich bestimmt darüber anSgedrückt " ,
warf die Gräfin fest und entschieden ein . „ Gewiß , Herr Amt¬
mann , ich kenne den Unterschied zwischen rechtswidrigem Vorsatz,
Fahrlässigkeit und bloßem Zufall . "

„Ein rechtswidriger Vorsatz führte ihn wenigstens in den
Wald und zum Schießen " , wisperte der Amtmann.

„Damit sind wir fertig , der Hirsch ist jetzt sein Eigenthum " ,
behauptete mit stolzem Anstande die Gräfin.

„Dann sind wir auch mit Allem fertig " , erklärte Jener
gefügig , „ und Alles soll geschehen , wie die gnädige Frau Gräfin
es befohlen " , schloß er unter Verbeugung und Handkuß.

Kaum stand des Amtmanns Fuß auf der Schwelle , da
stürzte Konrad vor der Gräfin nieder . ES war rin anderer
Handkuß , den er ihr gab . Er ergriff ihre beide Hände , er
drückte sie heiß an seine Lippen ; er legte sie an seine Stirn , an
seine Wangni , und rief mit thränenvollen Augen : „ Das lohne
Gott , der Barmherzige ! Er lohne cS, bis diese Hände einst im
Himmel geküßt werden von den Engeln !"

Und die Gräfin lächelte mild , und sie ließ ihm ihre wei¬
ßen Hände , und er küßte diese Hände lange.

Da wagte auch ich mich aus dem Winkel hervor , ging

hin zur schönen Frau , die mir jetzt noch viel schöner erschien,
als vorher . Sie mochte diese Gelegenheit benutzen wollen , sie
zog sanft ihre Hände empor , — sie strich damit mein Haar zu¬
recht , welches sich verschoben halte . Znm Handküsse kam ich
nicht , ich war zu scheu, ich hätte es auch gern so gemacht , wie
Konrad es machte , aber ich glaubte , das schicke sich nicht für
mich, und so sagte ich nur immer : „ Ich danke sehr schön."

Die Gräfin winkte , das; Konrad ansstehcn sollte . Das
that er und sagte mir, ^ ich solle gehen , um seinen Kameraden
zu holen , damit er helfen möge beim Fortschaffen der Leiche.

„Tie Leicke überlaß nur mir " , sprach die Gräfin , und
schenkte noch Jedem von uns ein Glas Wein ein , „ ich werde
für Begräbniß und Alles sorge » . Deinetwegen müssen die Leute
sehen , daß ich des Falles mich annehme . Gesängnißstrafe wirst
Du nicht haben , die unvermeidlichen Kosten , die Dich treffen
müssen , werden von mir getragen . Der Erlös ans dem Hirsch,
Der jetzt Dein Eigenthum ist, reicht nicht hin, , um den Bedarf
für Marie zu decken. Ich werde daher die Schulden bezahlen,
die ans ihrem Grundstücke haften ."

„O Gott im Himmel !" rief Konrad , „ hätte ich doch Ver¬
trauen gehabt ! Wäre ich hierher gekommen ! Das Schreckliche
würde nicht geschehen sein !"

,,Jch glaube nicht , daß ich geholfen haben würde " , sagte
langsam und mit einem cigenthümlich vornehmen Tone die
Gräfin , „ man kann nickt Allen helfen . Wo aber Unglück ist.
da helfe ich gern , — und wenn ein lieber Sohn seinen lieben
Vater ans Zufall erschießt , da gibt eS eben Unglück , großes Un¬
glück. — Gott stärke Dich , Konrad , daß Du es erträgst " , fügte
sie mild hinzu , „ grüße Deine Braut von mir , sage ihr , ich
würde zu ihr kommen ."

Schon wollte sie den Saal verlassen , da wendete sie sich
noch a » mich und fragte : „ Und was wird mit Dir , Fritz ? Wo
wirst Du bleibe », da Dein Vetter todt ist ?"

„Marie wird mich zu sich nehmen " , gab ick zur Antwort , „ und
wenn Konrad heirathet , bleibe ich auch da und werde ihr Kind ."

Lächelnd nickte die Gräfin , und verließ mit der Kammer-
jungser den Saal.

In demselben Augenblicke trat der Amtmann wieder ein,
begleitet von dem Arflc . Bald folgten noch zwei Diener , und
nachdem der Arzt den Leichnam und die Wunde gesehen , auch
letztere leicht untersucht hatte , gebot der Amtmann , die Leiche
in das anstoßende , kühle Gartengewölbe zu schaffen . Da nahm
ich, ehe man den Todtcn wieder zndecktc, schnell noch die Wnn-
schelruthc und die blutbefleckte Nankingmütze weg . Nun kamen
jene zwei Diener und trugen den Tobten in bas Gewölbe , die
Wünschelrnthe aber und die Nankingmntze mußte ich dem Amt¬
mann geben , der mir sagte : diese Sachen könne ich erst abho-
len nach dem Begräbniß . Das dauerte mich sehr . Ich fragte,
ob ich dann auch daö neue Messer bekommen würde , welches
mein lieber Herr Bettcr in der Tasche habe . Der Amtmann
bejahte cs . Daß ich aber den Stock des Vetters hatte , sagte
ich nicht , denn ich fürchtete , ich würde ihn sonst ebenfalls ber¬
geben müssen.

Konrad stand während dieser Zeit ernst und ruhig . Beim
Hinwcggehen sprach der Arzt einige theilnehmcnde Worte zu
ihm , auch der Amtmann blickte mit Bedauern ihn an , sagte aber
doch : „ Das kommt dabei heraus , wenn man heimlich einen
Hirsch schießen will . "

Als Alle fort waren , blies Konrad die Lichter ans . Der
rothe Schein der Branbwolke verband sich mit der anbrecheiidea
Morgendämmerung , welche durch die hohen Fenster drang.
Draußen war es noch weit Heller als im Saale , wir erkannten
deutlich die Neugierige », die truppweise hier und da beisaimncn-
standen , » m uns zu erwarten . Auch von der Brandstätte her,
wo Viele noch arbeiteten , sah man uns zweideutig nach . Wir
gingen nach dem kleinen Hanse , in welchem Marie wohnte.
Nicht weit davon gabs Lärm , einige Männer hielten den dahcr-
kommenben Franz aus , und der Schnlmcister rief : „ Fasset ihn
nur fest, er war dabei , er muß zur Haft gebracht werden ! Greifet
zu ! Auf meine Verantwortung !" (Schluß folgt .)

Drucku»>Perlaz d«r G. W . Z »iserNLk » Puckhaudlunz. Sirtalri«»: Höij ', ».
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